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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald no Neu Kentzlin

Vermoorte Senke / Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Wasserschwaden-Nachtschatten-Erlenbruchwald, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Sumpfreitgras-Uferseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04828

Das Biotop liegt 1200 m nordöstlich von Neu Kentzlin am Ortsrand einer kleinen Siedlung. Die vermoorte, eutrophe sehr feuchte bis nasse 
Senke wird im Norden von einem Bruchwald, im Süden von Schilfröhricht und Seggenrieden besiedelt. Der Bruchwald besteht aus alten 
Erlen, am Rande sind einzelne Baumweiden und Schwarzpappeln vorhanden. Der Boden wird großflächig von Wasserschwaden bedeckt, 
außerdem sind zahlreich Nachtschatten, Schwertlilie, Wasserfeder und im westlichen Teil Kletten-Labkraut vertreten. Der Wald ist reich an 
Totholz. Südlich des Bruchwaldes sind offene Bereiche mit einem Wasserlinsen-Schilfröhricht und einem sumpfreitgrasreichen 
Uferseggenried.
Außerdem des Biotops befindet sich die mit Hochstauden bewachsene Böschung der Senke und Ackerland. Im Westen grenzt ein Garten 
des Siedlungsbereiches an.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Brachythecium rutabulum Calamagrostis canescens Carex riparia Galium aparine
Glyceria maxima Hottonia palustris Lemna minor Phragmites australis
Solanum dulcamara Urtica dioica

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Berula erecta Bidens tripartita
Carex acutiformis Carex hirta Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum Galium palustre Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mnium hornum Phalaris arundinacea Populus nigra Ranunculus lanuginosus
Rorippa palustris Salix alba Sambucus nigra Sparganium erectum
Typha angustifolia Viburnum opulus


